


Die Feuerwehr Weerberg wur-
de im Jahre 1908 gegründet. 
Nach einer schwierigen Suche 
nach einem Kommandanten 
konnte man schließlich Herrn 
Lintner Alfons „Puit“ dafür 
gewinnen, der FF Weerberg 
als 1. Kommandant vorzuste-
hen. Die Feuerwehrmänner 
hatten am Anfang der Grün-
dungszeit noch keine Unifor-
men. Es war sehr schwierig 
Gerätschaften anzukaufen. 
Die nächsten Informationen 
stammen erst aus dem Jahre 
1914, wo in einem Gemein-
deratsprotokoll nachzulesen 
ist, dass für Außer-und In-
nerweerberg von der Firma 
Grassmayr in Innsbruck um 
1900 Kronen zwei Feuersprit-
zen angekauft wurden. Diese 
wurden dann beim „Floach-
bauer“ in Innerweerberg und 
beim „Kronögerbauer“ in Au-
ßerweerberg untergebracht. 
Da in den nächsten Jahren 
schwierige Kriegsjahre folg-
ten, waren die Aufzeichnun-
gen des Feuerwehrgeschehens 
äußert spärlich. Weiters ist in 
den GR-Protokollen nachzu-
lesen, dass im Jahre 1918  in 
Mitterweerberg ein Schlauch-
turm zur Aufbewahrung von 
Wasserschläuchen errichtet 
wurde.
Aus dem Jahr 1918 ist in ei-
nem Protokoll nachzulesen 
das es insgesamt 37 Bean-
standungen in der Gemeinde 
Weerberg bei einer Feuerbe-
schau gegeben hat, die meis-
ten bei Kaminen und Herden.

Ein Teil der Gründungsmannschaft aus dem Jahre 1920 vor der Wirtsveranda in alter Uniform.

Das Gründungsjahr

Alte Spritzenhütte Grilln mit alter Feuerspritze und strammer Mannschaft.

1908 - 1918
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1920

Eine außergewöhnliche Feu-
erwehrprobe musste dann am 
24.Oktober 1920 stattgefunden
haben, da die Gemeinde ein
Fass Bier spendierte.

1922

Herr Johann Lindner „Grill“ 
erklärte sich bereit, eine Sprit-
zenhütte zu errichten. Über 
diese Hütte konnte man vom 
Gründungskommandanten 
des II. Zuges Schiffmann An-
drä „Grillhäusl“ in Erfahrung 
bringen, dass eines Sonntags 
im Jahre 1922 der damalige 
Feuerwehrinspektor Flora aus 
Schwaz mit noch einem Feuer-
wehrmann die Feuerwehrsprit-
ze, welche ja in dieser Sprit-
zenhütte untergebracht war, 
in einem nicht gerade einsatz-
fähigen Zustand vorgefunden 
hatten. Sie war nämlich voller 
Hühnermist und sollte an die-
sem Nachmittag zu einer Probe 
in Mitterweerberg verwendet 
werden. Mit vereinten Kräften 
wurde dann die Spritze wieder 
„flott“ gemacht. Zu der Ge-
meinschaftsprobe waren drei 
Löschgruppen Außer-, Mitter- 
und Innerweerberg angetreten. 
In diesen Jahren gab es kaum 
Einsätze, aber auch nur wenige 
Proben, meistens mit gemütli-
chem Abschluss.

1923

Ab 1923 war Franz Schmidho-
fer „Kogler“ Kommandant, 
dieses Amt übte er bis 1939 
aus. Am 11. Oktober 1923 
wurde auf wiederholten Antrag 
der Feuerlöschinspektionen In-
nsbruck und Schwaz beschlos-
sen, in das Wirtsbachl zwei 
Wasserkästen einzubauen. 

Probe um 1920.

Spritze Mitterberg (der kleine Bub ist der Sohn des Gründungskommandanten Herr Lintner Gottfried „Puitn 
Gottl“) von links: Franz Kofler, Schuster; Alfons Lintner, Puit; Franz Unterlechner, Adler; Alois Tipotsch, 
Mesner. 

Chronik   



Nurpenbach nach 
Unwetter 1926.

1929

Am 30. April 1929 wurde der 
Ankauf eines Signalhornes be-
willigt.

1930

Errichtung eines Spritzenhau-
ses beim Rappold, mit einem 
Schlauchturm. Der vorherige 
Geräteschuppen wurde Josef 
Streiter überlassen. 

1933

Am 18. Jänner 1933 rückten die 
Weerberger Feuerwehrmänner 
zu einer Motorspritzenweihe 
nach Pill aus, wobei ihnen von 
der Gemeinde 12 Schilling be-
willigt wurden.
Erste Motorspritzenpumpe für 
die FF-Weerberg. Zwar wurde 
der erste GR-Antrag vom 25. Um 1960: im Hintergrund altes Spritzenhaus mit Schlauchturm beim Rappold 

1934 :
Originalauszug aus dem Tiroler Volksboten vom Do. 17. 
Mai 1934 (vom Gemeindechronisten Albert Mayr).
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Freiwillige Feuerwehr Weerberg   

Mai 1933 über den Ankauf einer 
Motorspritzenpumpe noch ab-
gelehnt, da das Gemeindebud-
get sehr knapp war. Aber durch 
den Einsatz von jungen tatkräf-
tigen Feuerwehrmännern, ge-
lang es durch Sammlungen und 
der Unterstützung des Bezirks-
feuerwehrinspektors Flora dann 
im März 1934 diese Motorsprit-
zenpumpe anzuschaffen. Über 
diese etwas „spuckende“ Pum-
pe erzählt man sich, dass sie nur 
von den Feuerwehrmännern 
Sepp Sponring „Schwanner“ 
und Norbert Sponring „Aigner“ 
bedienbar war.  Diese sehr emp-
findliche Pumpe wurde dann in 
den Jahren 1959/60 durch eine 
neue modernere Pumpe ersetzt. 

1936

In den Jahren zwischen 1936 
und 1945 war es für den Kom-
mandanten Franz Schmidhofer 
„Kogler“ und ab 1939 für den 
Kommandanten Andre Angerer 
„Neuhaus“ sehr schwierig, da 
fast alle Männer des Dorfes in 
den zweiten Weltkrieg einberu-
fen wurden, das Feuerwehrwe-
sen aufrecht zu erhalten. Pumpe mit Obermaschinisten Sepp Sponring „ Schwanner“ 1934

Waldbrand in Nafing 1943, mit den damaligen Einsatzgeräten kaum zu löschen.
1945 - 1958

In dieser Nachkriegszeit wurde 
Alfons Lintner „ Puit“, der Sohn 
des Gründungskommandanten 
zum Kommandanten bestellt. 
Von dieser Zeit erzählt man sich, 
dass es in den 14 Jahren seiner 
Amtszeit nie gebrannt hat.

1959

Unter Kommandant Johann 
Gredler „Triel“ wurde die erste 
moderne Motorpumpe mit VW-
Motor von der Fa. Rosenbauer 
angeschafft, diese Pumpe ist heu-
te noch beim II. Zug im Einsatz.



Kutscher Gottfried Knapp
„Diesing“ und Albin Hofer 

„Orgler“ mit den Geehrten: 
mitte links: Johann Sponring, 

Unteraigen; mitte rechts: Andrä 
Schiffmann, Grillhäusl; hinten 

links: Engelbert Angerer,
Pfurtscheller; hinten rechts:

Hermann Sponring,
Wirtshermann

1960: Feuerwehrfest-Festumzug mit Pumpensegnung

Festumzug um 1960 mit KDT Johann Gredler ( Triel Hansl )
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1960

Anfangs der 60er Jahre wur-
de ein gebrauchter Tankwa-
gen für den Weerberg von 
der Feuerwehr Schwaz ange-
kauft, welcher jedoch hohe 
Reparaturkosten verursachte. 
Ein aufregender Brandeinsatz 
beim sogenannten Loshaus 
auf der Hausstatt verlangte 
dem Tankwagen alles ab, denn 
bei den steilsten Stellen muss-
te die Mannschaft aussteigen 
und das Auto anschieben. 
Ein vorliegender Prüfbe-
richt wies einige Mängel auf: 
Handbremse völlig unbrauch-
bar, Fußbremse zieht äußerst 
schlecht. Bis zur Behebung 
dieser Mängel darf das Fahr-
zeug nur mit größter Vorsicht 
in den Betrieb genommen 
werden. Da diese Verantwor-

Überschwemmung Schwannerbachl um 1960.

tung aber kaum von jeman-
dem getragen werden konnte, 
(steile und schlecht befahrbare 
Wege) beschloss der Gemein-
derat dieses Fahrzeug aus dem 
Verkehr zu ziehen und zu ver-
schrotten.

1967
Wiedergründung des III. Zu-
ges und 1969 Baubeginn des 
neuen Gerätehauses. Im In-
nerberg war der Gruppenkom-
mandant Friedrich Hirsch-
huber ,,Ried’’ für den Bau 
zuständig. Die Löschgruppe 
III  konnte zwei Jahre später 
das Feuerwehrgerätehaus ein-
weihen. Das Gerätehaus wur-
de auf dem von Otto Hölzl 
„Oberhiandl“ kostenlos zur 
Verfügung gestellten Grund 
mittels unzähligen freiwilli-
gen Helferstunden errichtet. 

Tankwagen

1969

In diesem Jahre erlebte das 
Feuerwehrwesen einen großen 
Aufschwung. Die Löschgrup-
pe II Außerweerberg mit dem 
Gruppenkommandanten Al-
bin Kohlgruber „Kohlgruben“ 
errichtet auf dem von Johann 
Kohler „Oberau“ ebenfalls kos-
tenlos zur Verfügung gestellten 

Grund ein Gerätehaus mit Ka-
pelle. Für die Errichtung waren 
unzählige freiwillige Arbeits-
stunden nötig. Der Grundaus-
hub erfolgte händisch  und das 
notwendige Holz wurde von 
den Außerweerberger Bauern 
kostenlos zur Verfügung ge-
stellt. Die Gemeinde wurde 
lediglich zur Finanzierung der 
Baumaterialien herangezogen. 
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1971

Ab dem Jahr 1971 übernahm 
der  junge Förster Hermann 
Kofler die Funktion des Kom-
mandanten. Da auch noch zu 
dieser Zeit wenig Geld vor-
handen war (Kassastand 47,60 
Schilling ) wurden Fußballspie-
le und das Maibaumkraxeln 
beim Schwannerwirt durchge-
führt. In dieser Periode wurden 
der Landrover II. Zug 1973, ein 
Ford Transit beim I. Zug 1974 
und ein Toyota Landcruiser 
beim III. Zug 1975 angekauft.
Was man in Außer- und Inner-
berg zustande brachte, wollte 
man auch in Mitterberg schaf-
fen. Hier scheiterte es vorläu-
fig am Baugrund; Franz Aigner 
„Oberaigen“ stellte dann zu 
einem durchaus angemessenen 
Betrag ein Grundstück zur Ver-
fügung. So dass auch die Lösch-
gruppe I Mitterberg ein geräu-
miges Gerätehaus beziehen 
konnte. Auch das Gerätehaus  
Mitterberg wurde in Eigenre-
gie mit über 5000 freiwilligen 
Stunden gebaut. Im Mitterberg 
war der Gruppenkommandant 

Altes Gerätehaus Außerberg.

Peter Danler ,,Kohlauf’’sowie 
der Kommandant Hermann 
Kofler zuständig. 

1974

Gründung des IV. Zuges durch 
den damaligen KDTStv Josef 
Knapp „Riedhäusl“

Auch erzählt man sich von die-
ser Zeit von einer kuriosen Ver-
sammlung beim Kirchenwirt, 
wobei viele Entscheidungen 
des Feuerwehrwesens heftig 
durchdiskutiert wurden. 
Schwierigkeiten gab es auch 
nachdem das kürzlich erbaute 

Gerätehaus Mitterberg laut des 
damaligen Schuldirektors für 
die Turnhalle verwendet wer-
den sollte, und die Fahrzeuge 
ins Freie gestellt  und mit Pla-
nen zugedeckt werden sollten. 

1976

Durch seine Umgänglichkeit 
konnte schließlich der dama-
lige Bürgermeister Alois Erler 
die Gemüter der Feuerwehr-
männer beruhigen. 
Zu einer Einigung kam es dann 
doch noch, dass das in Ei-
genregie erbaute Gerätehaus, 
dann anlässlich des An- und 
Umbaues des Gemeinde- und 
Schulhauses 1976 gegen ein 
gleichwertiges Gerätehaus, 
allerdings mit einer wesent-
lich günstigeren Ausfahrt auf 
die Straße, vertauscht wurde. 
Dass dann gemeinsam mit der 
Feuerwehr seiner Bestimmung 
übergeben wurde.

Einweihung des Gerätehauses im Osttrakt des Gemeindehauses.
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In dieser Zeit wurden 12,5km 
Hochdruckleitungen verlegt, 
sowie 4 Hochbehälter gebaut 
und 21 Hydranten aufgestellt, 
was für die Löschwasserver-
sorgung sicher von Bedeu-
tung ist.

Einsätze in diesen Jahren wa-
ren einmal der Brand vom 
Bienenhaus beim Stallerhäusl, 
wo dauernd die Wasserleitung 
durch Steine verstopft war. 
Ein schwieriger Brand war 
auch bei der Speck „Loach“ 
zu bewältigen.

Ab Mitte der siebziger Jah-
re findet einmal  jährlich am 
Samstag nach Ostern der tra-
ditionelle Feuerwehrball statt.

Ausschuss 1980.

1980

Unter dem Kommandanten 
Josef Knapp „Riedhäusl“ 
wurde 1980 die erste Fahne 
für die FF Weerberg einge-
weiht. Frau Anna Erler über-
nahm die Patenschaft. Als 
Fähnrich wurde Hans Knapp 
„Brand“, als Fahnenbegleiter 
Franz Schiffmann „Innerai-
gen“ und Johann Schiffmann 
„Krötz“ bestellt.

1981

Neues KLF für Mitterberg. 
Die Einweihung des neuen 
Autos der Marke „Ford“ er-
folgte am 19.7.1981 durch 
den damaligen Pfarrer Jo-
hann Ruggenthaler. Als Fahr-

zeugpatin fungierte  
Monika Kohler. Zu 
erwähnen ist sicher 
das außergewöhn-
liche Wetter zu 
dieser Jahreszeit, 
von Samstag auf 
Sonntag hat es 
auf das Festzelt 
beim Schwan-
nerwirt
geschneit. 
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Segnung der neuen Fahne mit Patin Anna Erler

Ehrengäste bei der Fahrzeugseg-
nung mit Fahrzeugpatin Monika 
Kohler

Pfarrer Johann Ruggenthaler

Als Motiv für unsere Fahne wurde die 
Pfarrkirche Maria Empfängnis gewählt, 

links daneben der Heilige Florian, der 
schützend über unsere Gemeinde wacht.

Auf der Rückseite sind das Gemein-
dewappen und das Feuerwehrwappen 

(Korpsabzeichen) mit unserem Leitspruch 
„Gott zur Ehr`, dem Nächsten zur Wehr“ 

abgebildet.
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Sturmschaden November 1982 
Knapp Ludwig ( Blechdach der 
ehemaligen Sennerei). Zur gleichen 
Zeit wurde auch das Haus Maximilian 
vom Sturm abgedeckt.

1985

Erneuerung der Bekleidung. 
Ausrückung der Mitglieder mit 
neuer Einsatzuniform bei Flo-
riani mit 116 Mann. 

Hochwassergefahr mit Mu-
renabgang beim Teisl und 
Überschwemmung des  Die-
sigbachls. Am 6.8.85 wurden 
im gesamten Gemeindegebiet 
über 120 Murenabgänge ge-
zählt.

Murenabgang Teisl 
und Überschwemmung 

Diesigbachl August 
1985

Grossbrand beim Streiterbauern, Abschnittsalarm 
am 27.06.1984; Das Wirtschaftsgebäude wurde 
ein Raub der Flammen
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1989

Einweihung des neuen Feu-

erwehrfahrzeuges KLF Mer-

cedes 309  und dem neuen 

Gerätehaus, wobei auch zu 

erwähnen ist, dass der gesamte 

Umbau des Gerätehauses durch 

die Mannschaft des III. Zuges 

unter dem Gruppenkomman-

danten Peppi Schiffmann in Ei-

genregie durchgeführt wurde. 

Der III.Zug feierte ein Zeltfest 

beim Parkplatz Innerst.

1993

Aufrüstung beim II.Zug Au-

ßerberg. Feierliche Einwei-

hung des neuen Gerätehauses 

Außerberg. Das Gerätehaus 

wurde in vielen freiwilligen 

Stunden unter der Führung des 

Gruppenkommandanten Man-

fred Kohler gebaut, und un-

ter dem Kommandanten Otto 

Kohler feierlich seiner Bestim-

mung übergeben. 

Gerätehaussegnung In-
nerberg 11.06.1989

Gerätehaussegnung Außerberg
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1993

Bei der Ausschusssitzung im 
April 1993 wurde einstimmig 
beschlossen, den Altkomman-
danten Josef Knapp zum Eh-
renmitglied zu ernennen. Die 
Ehrung wurde bei der Einwei-
hung des Gerätehauses Au-
ßerberg am 19.09.1993 vom 
Kommandanten Otto Kohler 
durchgeführt.

1995

Neues Fahrzeug für den II. 
Zug LFBA (Löschfahrzeug 
mit Bergeausrüstung in Allra-
dausführung). Die Patenschaft 
übernahmen Fr. Veronika Koh-
ler und Fr. Resi Egger.

Von links: KDT Otto Kohler, BGM Hubert Schößer, Ehrenmitglied Josef Knapp, Bezirkshauptmann Dr. Karl 
Mark.

Fahrzeugpatinnen Resi 
Egger und Veronika 
Kohler.

Pfarrer Otto Berktold mit 
den Fahrzeugpatinnen 

Veronika Kohler und Resi 
Egger und dem neuen 

LFB-A
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1997

Unter großem Einsatz wurde 
ein Löschwasserbehälter für 
Hochhäuser errichtet. Dabei 
kam es zu einem dramatischen 
Zwischenfall: beim Abladen 
brach ein Gurt und der Tank 
mit 7Tonnen Gewicht und 
12m Länge kam in Bewegung 
- und rollte mehr als 200m
über steilstes Gelände.  Nach
diesem Ereignis, welches ohne
größere Schäden vorbei ging,
machten alle Beteiligten eine
Wallfahrt zu Fuß von Weerberg
nach St.Georgenberg.

Tank Anlieferung beim Leach

Foto vom Tank 
(Bergung am 
10.05.1997)

  Chronik

1997 fand die Generalsanierung des Gerätehauses
Mitterberg durch Mitglieder des 4. Zuges statt.

Im Hintergrund sieht man den Heuwehranhänger.

Martin Lintner und 
Michael Schöser bei 
den Malerarbeiten.



Tankwagen bei der 
Fahrzeugsegnung im 
August 1998

Zugskommandant 
Alois Schößer, die 
Fahrzeugpatinnen 
Olga Schößer und 
Sabine Knapp und 
Zugskommandant 

Robert Knapp

Kommandant Otto Kohler August 
1998 bei der Tankwagensegnung

1998
Bislang die größte Investition 
der FF Weerberg. Ein neuer 
Tankwagen-RLFA - 2000 mit 
Bergeschere, Seilwinde etc. 
wurde für den Mitterweerberg 
seiner Bestimmung übergeben. 
Die Patenschaft übernahmen 
Fr. Sabine Knapp und Fr. Olga 
Schößer. 

Chronik   



Feb. 2001

Erstmals wird der erste Teil 
des Grundlehrgangs durch die 
Ausbildner Hans Gredler und 
Robert Knapp in der eigenen 
Feuerwehr durchgeführt, eine 
umfassende Ausbildung ist in 
der Feuerwehr unerlässlich. 
Die neuen Mitglieder müssen 
mehrere Einheiten in der Aus-
bildung absolvieren, um dann 
den Grundlehrgang  in der 
Landesfeuerwehrschule abzu-
schließen.

1999

Schulung im 
Gerätehaus 
– Feber 2006

Brand „Wiedenpuit“ 

am 06.06.1999 kam 

der neue Tankwagen 

mit Wasserwerfer zum 

Einsatz, um das Haus 

zu retten.

2001

Ausgebrannter Raum 

im Widum, durch Ein-

satz unter Hochdruck 

und unter Atemschutz 

konnte schlimmeres 

verhindert werden. Fe-

ber 2001 
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2002

Grossbrand beim „Oberhiandl“ 
am 21.06.2002, das Haus samt 
Wirtschaftsgebäude war trotz 
schnellem Einsatz nicht mehr 
zu retten
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3 Tage nach der Neuwahl wur-
de das neue Kommando unter 
der Führung von KDT Hans 
Egger „Oberegg“ geprüft, es 
war wohl der größte Brand am 
Weerberg bei der Tischlerei 
Knapp zu bewältigen

2002
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2003

Bei der Florianifeier konnte 
KDT Hans Egger nach einem 
einstimmigen Beschluss im 
Ausschuss den Altkomman-
danten Otto Kohler zum Eh-
renmitglied ernennen. Der 
Zugskommandant Manfred 
Kohler erhielt für 22 jährige 
Tätigkeit beim II. Zug eine 
Dankesurkunde sowie einen 
HL. Florian.
Im Jahr 2003 kam es immer 
wieder zu schwierigen Einsät-
zen bei Verkehrsunfällen, lei-
der einmal auch mit tödlichem 
Ausgang.

Ausschuss im Jahr 2003: (v.l. 1. Reihe): Thomas Erler, Hubert Mair, Martin Lintner, Helmut Egger, Josef Speckbacher, Alois Schößer, Mario            
Kohler, Christian Leitner, (v.l. 2. Reihe): Josef Schiffmann, Johann Kirchner, Hans Gredler, Christian Faller, Hans Egger, Robert Knapp, Martin 
Leitner, Franz Kohlgruber, Matthias Lindner; nicht im Bild: Raimund Winkler und Michael Schöser;

2004

Ende 2004 sollte ein histori-
sches Datum für die FF Weer-
berg werden, da Ende Oktober 
mit dem seit über 7 Jahren ge-
planten Um- und Ausbau des 
Gerätehauses Mitterberg der 
Baubeginn festgelegt wurde.
Leider ist der 25. Oktober 2004 
auch der traurigste Tag in der 
Geschichte der FF Weerberg.
Der KDT Hans Egger wurde 
auf seinem Hof bei Mistladear-
beiten eingeklemmt und ist an 
den Folgen der Verletzungen in 
der Klinik verstorben.
Es folgten schwierige Mona-
te für den Ausschuss der FF 
Weerberg, einerseits musste der 
Ausbau des Gerätehauses vor-
angetrieben werden, anderseits 
musste die Arbeit bei der Feuer-
wehr irgendwie weitergehen.

Otto Kohler wurde 
zum Ehrenmitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr 

Weerberg ernannt.
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  Freiwillige Feuerwehr Weerberg

2005

Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde Robert Knapp 
„Diesing“ am 08.01.2005 zum 
neuen Kommandanten gewählt. 
Am 29. Mai erfolgte die Ein-
weihung des neuen Gerätehau-
ses Mitterberg mit moderner 
Florianstation, einem Aufent-
halts- und Schulungraumes,  
einem Schlauchturm und ei-
nem  großzügigen Atemschutz-
raum. Gleichzeitig erfolgte der 
Austausch des Fords Transit 
durch ein KLFA Mercedes 460 
CDI mit 156 PS Leistung. Die 
Patenschaft übernahm Frau Sa-
bine Kirchner.

Fahrzeugsegnung 29.05.2005 
Fahrzeugpatin Sabine Kirchner, 

Pfarrer Franz Angermayr und 
Kommandant Robert Knapp, in 

der Mitte Bürgermeister Ferdin-
and Angerer

Fahrzeugpatin Sabine Kirchner mit Pfarrer Franz Angermayr Festplatz beim Gemeindebauhof

Ab Mai 2005 wird auch 
die Angelobung der 
Jungfeuerwehrmänner, 
sowie die Beförderun-
gen auf dem Dorfplatz 
durchgeführt. Die Bun-
desmusikkapelle Weer-
berg spielt für Jungfeu-
erwehrmänner die Tiroler 
Landeshymme.

Angelobung der Jungfeuerwehrmänner



2005

Murenabgang beim Lintnerfeld

Bereits um 7:00Uhr gab es am 
23.08.2005 Sirenenalarm, teil-
weise wurden Keller überflu-
tet, aber besonders kritisch war 
die Lage beim Lintner, eine 
große Mure war oberhalb der 
Reindlsiedlung in Bewegung 
geraten. Mit vereinten Kräften 
konnte man schlimmeres ver-
hindern, und der nachlassende 
Regen am Nachmittag war der 
größte Segen. Eine Mannschaft 
von 14 Mann wurde dann beim 
Autohaus Picker und Auto-
haus Schick eingesetzt, um mit 
Sandsäcken den Inn zu bändi-
gen. Später wurden noch neue 
Kräfte vom Weerberg geholt 
um bei der Firma Eglo das 
überschwemmte Firmengelän-
de auszupumpen.

Bundesstraße bei der Fa. Picker
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2006

Im April 2006 erhielten 3 ver-
diente Mitglieder Herr Franz 
Kohlgruber, Herr Hans Gredler 
und Herr Josef Schiffmann die 
Verdienstehrennadel für Ehren-
amtliche Funktionäre aus den 
Händen von Landeshauptmann 
DDr. Herwig van Staa.

Viel zu tun gab es auch ab Mit-
te 2006 durch die Umstellung 
zur Integrierten Landesleitstel-
le (ILL), so mussten alle Hy-
dranten und Gefahrenquellen 
im TIRIS erfasst werden, sämt-
liche Daten der Feuerwehr-
kameraden im FDIS (Feuer-
wehrdateninformationssystem) 
eingegeben werden, und wei-
ters ist auch die Umstellung 
der Funkgeräte auf DIGITAL 
bis jetzt im Gange. 

Jährliche Feuerlöscherüberprüfung mit Vorführung. Beispiel: Explosi-
on einer Sprühdose (Taft)

Franz Kohlgruber

Hans Gredler 

Josef Schiffmann

Kurioser Brand am 

30.11.2006:

Eine totgefahrene

Henne wurde aus Angst, 

der damals herrschenden 

Vogelgrippe am Waldrand 

verbrannt. Dabei kam es zu 

einem kleinen Waldbrand.
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Hütte im Vollbrand und 
am nächsten Tag, das was 

davon übrig blieb.

2007

Auch am Neujahrstag 2007 
heulten die Sirenen am Weer-
berg, die Hütte des Alois Erler 
im Albl brannte vollständig 
nieder, die Hütte war nur zu 
Fuß oder mit dem Hubschrau-
ber erreichbar.

Chronik   



2007

Ein spektakulärer Einsatz er-
eignete sich am 31.05.2007 
beim „Neuhaus“, ein Beton-
mischwagen rammte mit der 
Pumpenanlage das gesamte 
Vordach des Bauernhauses.

Schaden am gesamten Dach Mai 2007 

2007

Einweihung einer neuen Mo-
torspritze Fox 3 beim Jubilä-
umsfest 40 Jahre FF Innerberg 
mit Zeltfest am Parkplatz In-
nerst, vom 08. – 10.06.2007

Mannschaft bei der Segnung 
der neuen Tragkraftspritze

  Chronik



Durch die Umstellung der Alar-
mierung sind der Zugskomman-
dant Christian Faller und der 
Zugskommandantstellvertreter  
Raimund Winkler ab Oktober 
Mitglieder der Bezirkleitstelle.
Um größere Einsätze zu be-
wältigen müssen sie laufend an 
Übungen auf Bezirksebene teil-
nehmen. 

2008

Florianifeier 20.04.2008: Ange-
lobung und Ehrungen verdienter 
Mitglieder.  Franz Kohlgruber 
erhält eine Dankesurkunde für 
25jährige Tätigkeit als Kassier, 
ebenso erhält Alois Schößer 
eine Dankesurkunde für 20jäh-
rige Tätigkeit im Feuerwehr-
ausschuss. Auch erhielten Mar-
tin Lintner (10 Jahre), Michael 
Schöser (8 Jahre) und Johann 
Kirchner (5 Jahre) einen Foto-
band über ihre Tätigkeiten im 
Ausschuss. Kaplan Hans Peter 
Schiestl erklärte sich bereit, die 
Tätigkeit als Feuerwehrkurat 
für die FF Weerberg auszuü-
ben. 100-Jahr Feier vom 20. – 
22.06.2008 der FF Weerberg mit 
Segnung eines neuen Fahrzeu-
ges der Marke Iveco mit Aufbau 
Lohr-Magirus für die FF Au-
ßerberg II. Zug. Es handelt sich 
um ein Universalfahrzeug mit 
Ladefläche und Mannschafts-
kabine für 7 Personen. Es wird 
ein großes Zeltfest veranstaltet. 
Zu erwähnen ist sicherlich, dass 
die Aufgaben der Feuerwehr 
Weerberg in diesen hundert Jah-
ren vielfältiger geworden sind. 
So sind die meisten Einsätze im 
technischen Bereich zu finden, 
aber auch Brandeinsätze sind 
immer wieder zu bewältigen, 
im Jahresschnitt sind ungefähr 
20 – 30 Einsätze abzuarbeiten. 
Auch sind im Ablauf eines Jah-

res ca. 175 verschiedene Akti-
vitäten, wie Verkehrregeln  bei 
verschiedenen Veranstaltungen, 
Schulungen an der Landesfeuer-
wehrschule, Feuerlöscherüber-
prüfung für die Bevölkerung, 
Schulübungen, Sitzungen und 
dergleichen, sowie ca. 60 Proben 
aller 4 Züge zu organisieren.

Chronik   

Gemütlicher Ausklang bei der 40-Jahr-Feier des III. Zuges.

Gesegnete, neue Gerätschaften der FF Weerberg:
eine Tragkraftspritze mit Zubehör und eine

Motorsägen-Seilwinde mit Zubehör.



Ausrüstung, Fahrzeuge und Gerätehäuser der
Freiwilligen Feuerwehr Weerberg

Die Feuerwehr Weerberg ist 
eine der größten Feuerweh-
ren des Bezirkes. Auf Grund 
der geographischen Lage des 
Weerberg hat man 3 Geräte-
häuser, um die verschiedenen 

Ortsteile schnellst möglich zu 
erreichen. Im Gerätehaus Au-
ßerberg ist der II. Zug und 2 
Fahrzeuge untergebracht. Das 
Gerätehaus Mitterberg ist mit 
einer modernen Florianstation, 

einer Schlauchwaschanlage 
und einem Atemschutzraum 
ausgestattet. Hier findet der 
I. Zug und der IV. Zug seine
Unterkunft, mit dem Rüst-
löschfahrzeug und einem KLF,

sowie dem Heuwehranhänger 
ist man im Mitterberg ausge-
rüstet.
Im Gerätehaus Innerberg ist 
der III. Zug sowie ein KLF un-
tergebracht.

5 Fahrzeuge

1 Heuwehranhänger

1 Bergeschere

1 Seilwinde montiert auf dem Tank 5 Tonnen Zugkraft

1 Hebekissensatz

1 Motorsägenwinde mit Waldbrandschlitten

1 Florianstation

8 Handfunkgeräte digital

AusrüstunG: 

Gerätewarte: Mario Kohler, 
Hans Sponring, Dominik 
Pircher, Matthias Sponring 
und Markus Danler

rüstlöschfAhrZeuG:
Marke:   Mercedes 1324 Allrad

Standort:  Gerätehaus Mitterberg

Baujahr:   23.07.1998

Taktische Bezeichnung: RLF-A 2000

Leistung:  240 PS

Funkname:  Tank Weerberg

5 Funkgeräte, eingebaut in den Fahrzeugen

3 Tragkraftspritzen

5 Stromerzeuger

3 Motorsägen

1960 m B-Schläuche

750 m C-Schläuche

Diverses Schanzwerkzeug ( Schaufeln. Krampen, usw.)
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KleInlöschfAhrZeuG
Marke:   Mercedes Sprinter 416CDI/35 Allrad

Standort:  Gerätehaus Mitterberg

Baujahr:   27.04.2005

Taktische Bezeichnung: KLF-A

Leistung:  156 PS

Funkname:  Pumpe 1 Weerberg

löschfAhrZeuG mIt BerGeAusrüstunG
Marke:   Mercedes 814 Allrad

Standort:  Gerätehaus Außerberg

Baujahr:   10.07.1995

Taktische Bezeichnung: LFB-A

Leistung:  140 PS

Funkname:  Pumpe 2 Weerberg

mAnnschAftstrAnsportfAhrZeuG
Marke:   Landrover 109 Stationswagen Allrad

Standort:  Gerätehaus Außerberg

Baujahr:   04.05.1973

Taktische Bezeichnung: MTF

Leistung:  90 PS

Funkname:  Bus Weerberg

KleInlöschfAhrZeuG
Marke: Mercedes 309

Standort: Gerätehaus Innerberg

Baujahr: 02.06.1989

Taktische Bezeichnung: KLF

Leistung: 95 PS

Funkname: Pumpe 3 Weerberg

Ausrüstung der FF Weerberg   



Alter Ford Transit:
Dienstzeit von 1981 – 2005

Alter Pumpenanhänger 
Gerätehaus Außerberg

Unsere „Oldtimer“

DKW  um 1970

Toyota: Einsatz von 1975 – 1998

  Ausrüstung der FF Weerberg



Die Gerätehäuser

GerätehAus mItterBerG

GerätehAus AusserBerG

GerätehAus InnerBerG

Die Gerätehäuser   



Die Feuerwehr Weerberg ist 
in 4 Züge unterteilt, wobei 
der I. Zug und der IV. Zug 
im Mitterberg, der II. Zug im 
Außerberg und der III. Zug 
im Innerberg ihr Gerätehaus 
haben.

Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr 2008

Stand 2008

Mannschaft: I. Zug  28 Mann
 II. Zug  43 Mann
III. Zug  32 Mann
IV. Zug  27 Mann

GesAmt            130 Mann derzeit aktiv Reservisten : 41 Mann

AuSScHuSS I. ZuG:
v.l.: Zugskommandant-Stv. Hubert Mair,
Zugskommandant Christian Faller, Gerätewart Hans Sponring
(nicht im Bild: Schriftführer und Kassier Martin Mair)

AuSScHuSS II. ZuG
v.l.: Gerätewart Matthias Sponring, Schriftführer Thomas
Schiffmann, Kassier Emanuel Schiffmann, Zugskommandant
Matthias Lindner, Zugskommandant-Stv. Josef Speckbacher,
Gerätewart Mario Kohler, Kantinenchef Christian Lieb, Atem-
schutzwart Josef Lindner
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AuSScHuSS IV. ZuG
v.l.: Schriftführer Hans Gredler, Gerätewart Thomas Anfang, Zugskommandant Thomas Erler, Zugskommandant-Stv. Thomas Lechner, Beklei-
dungswart Thomas Knoll, Atemschutzwart Christian Leitner, Gerätewart Markus Danler

AuSScHuSS III. ZuG
v.l.: Beirat Peter Unterlechner, Gerätewart Dominik Pircher, Zugskommandant-Stv. Raimund Winkler, Kassier Martin Leitner, Zugskommandant
Josef Schiffmann, Beirat Gerhard Schiffmann, Gerätewart Maximilian Schnötzinger, Beirat Martin Angerer, Schriftführer Thomas Angerer.

Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Weerberg   



Kommandant
hBI robert Knapp

Stellvertreter
oBI helmut egger

Kassier
hV martin leitner

Schriftführer
hV hans Gredler

Bekleidungswart
thomas Knoll

Atemschutzbeauftragter
thomas lechner

STV: Ch. Leitner, J. Lindner

I. ZUG

Zugskommandant
christian faller

Stellvertreter
hubert mair

II. ZUG

Zugskommandant
matthias lindner

Stellvertreter
Josef speckbacher

III. ZUG

Zugskommandant
Josef schiffmann

Stellvertreter
raimund Winkler

IV. ZUG

Zugskommandant
thomas erler

Stellvertreter
thomas lechner

Gerätewart
hans sponring

Gerätewart
mario Kohler

matthias sponring

Gerätewart
max schnötzinger
Dominik pircher

Gerätewart
thomas Anfang
markus Danler

GesAmtAusschuss Der feuerWehr WeerBerG mIt fAhnenABorDnunG

1 reihe v.l. sitzend: Martin Leitner (Kassier), Helmut Egger (Kommandant-Stv.),  Robert Knapp (Kommandant), 
Hans Gredler (Schriftführer), Christian Faller (Zugskommandant), Thomas Erler (Zugskommandant), Josef Schiffmann 
(Zugskommandant), Matthias Lindner (Zugskommandant)

2. reihe: fahnenabordnung: Johann Schiffmann, Franz Schiffmann, Josef Knapp (Ehrenmitglied), Mario Kohler
(Gerätewart), Josef Speckbacher (Zugskommandant-Stv.), Matthias Sponring (Gerätewart), Dominik Pircher (Geräte-
wart), Raimund Winkler (Zugskommandant-Stv.), Hubert Mair (Zugskommandant-Stv.), Thomas Anfang (Gerätewart),
Johann Sponring (Gerätewart), Markus Danler (Gerätewart), Thomas Knoll (Bekleidungswart), Thomas Lechner (Zugs-
kommandant-Stv.)
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Ehrenmitglied Otto Kohler,
KdtStv. Helmut Egger,
Kdt Robert Knapp,
Ehrenmitglied Josef Knapp

IV. ZuG FF - mITTERBERG

Auf Grund des großen Zuwachs 

von jungen Feuerwehrmännern 

beim 1. Zug gründete Knapp 

Josef „Riedhäusl im Jahre 1974 

den IV.Zug

1974 bis 1977
Knapp Josef „Riedhäusl“

1977 bis 1981
Knapp Josef „Schilcher“

1981 bis 1987
Schöser Alois „Außerscheiben“

1987 bis 1992
Knapp Hans „Wies“

1992 bis 2002
Knapp Robert „Diesing“

2002 bis 2007
Kirchner Johann 

ab 2007
Erler Thomas

Die Zugskommandanten der einzelnen Züge
I. ZuG FF - mITTERBERG

Vor dem Jahr 1968 wurde dieses 

Amt jeweils vom Kommandan-

ten ausgeführt

1968 bis 1971
Gredler Alois „Oberbach“

1971 bis 1975
Danler Peter ``Kohlauf´´

1975 bis 1977
Mair Hans „Streiter“

1977 bis 1987
Aigner Franz „Oberaigen“

1987 bis 1997
Mair Hans „Streiter“

1997 bis 2002
Schößer Alois „Trat“

ab 2002
Faller Christian

II. ZuG FF - AuSSERBERG

1923 bis 1963
Schiffmann Andrä „Grillhäusl“

1963 bis 1977
Kohlgruber Albin „Kohlgruben“

1977 bis 1980
Kohler Otto

1980 bis 2002
Kohler Manfred

ab 2002
Lindner Matthias „Grill“

III. ZuG FF - INNERBERG

Pircher Heinrich „Floach“

Winderl Hans sen. „Stallerhäusl“

Schiffmann Josef „Inneraigen“

Egger Hans sen. „Oberegg“

1967 bis 1977
Hirschhuber Friedl „Ried“

1977 bis 1987
Egger Hans „Oberegg“

ab 1987
Schiffmann Josef „Inneraigen“

Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Weerberg   



1. Kommandant
Gründungskommandant

Alfons Lintner „Puit“
1908 - 1923

2. Kommandant
Franz Schmidhofer „Kogler“

1923 - 1939

3. Kommandant
Andre Angerer „Neuhaus“

1939 - 1945

4. Kommandant
Alfons Lintner „Puit“

1945 - 1959

5. Kommandant
Johann Gredler „Triel“

1959 – 1972

6. Kommandant
Hermann Kofler „Unterschröck“

1972 – 1978

Unsere Feuerwehrkommandanten seit der Gründung

7. Kommandant
Josef Knapp „Riedhäusl“

1978 – 1992

8. Kommandant
Otto Kohler
1992 - 2002

9. Kommandant
Johann Egger „Oberegg“

2002 - 2004

10. Kommandant
Robert Knapp „Diesing“

seit 2004

  Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Weerberg



Freiwillige Feuerwehr Weerberg   

1.
re

ih
e 

si
tz

en
d 

v.
l.:

 V
ik

to
r L

in
dn

er
, C

hr
is

tia
n 

Le
itn

er
, J

os
ef

 S
ch

iff
m

an
n 

(II
I. 

Zu
g)

, R
ai

m
un

d 
W

in
kl

er
, H

ub
er

t M
ai

r, 
Ch

ris
tia

n 
Fa

lle
r, 

M
ar

tin
 L

ei
tn

er
 (K

as
si

er
), 

H
el

m
ut

 E
gg

er
 (K

dt
St

v.)
, R

ob
er

t K
na

pp
(K

dt
), 

H
an

s 
G

re
dl

er
 (S

ch
rif

tf
üh

re
r),

 O
tt

o 
Ko

hl
er

 (E
hr

en
m

itg
lie

d)
, M

at
th

ia
s 

Li
nd

ne
r, 

Jo
se

f S
pe

ck
ba

ch
er

, T
ho

m
as

 E
rle

r, 
Th

om
as

 L
ec

hn
er

, T
ho

m
as

 K
no

ll,
 M

an
fr

ed
 K

oh
le

r.
fa

hn
en

ab
or

dn
un

g 
Jo

ha
nn

 S
ch

iff
m

an
n,

 F
ra

nz
 S

ch
iff

m
an

n,
 Jo

se
f K

na
pp

 (E
hr

en
m

itg
lie

d)
.

2.
re

ih
e 

v.
l.:

 M
ic

ha
el

 S
ch

ös
er

, M
ar

tin
 L

in
tn

er
, E

di
 K

re
id

l, 
Ch

ris
tia

n 
Li

eb
, H

er
m

an
n 

Er
le

r, 
H

an
s 

Ki
rc

hm
ai

r, 
Jo

se
f W

ec
hs

el
be

rg
er

, M
ax

 L
ei

tn
er

, J
os

ef
 S

ch
iff

m
an

n 
(I.

 Z
ug

), 
H

an
s-

Pe
te

r K
na

pp
, F

er
dl

Eb
er

ha
rt

er
, A

lb
in

 W
ec

hs
el

be
rg

er
, G

er
ha

rd
 S

ch
iff

m
an

n,
 E

ric
h 

Kn
ap

p,
 H

an
s 

Sp
on

rin
g,

 T
ho

m
as

 A
nf

an
g,

 M
ar

ku
s 

Da
nl

er
, F

rie
dr

ic
h 

H
irs

ch
hu

be
r.

3.
re

ih
e 

v.
l.:

 M
at

th
ia

s 
Sp

on
rin

g,
 P

et
er

 S
ch

iff
m

an
n,

 H
er

m
an

n 
An

ge
re

r, 
M

ar
tin

 A
ng

er
er

, J
os

ef
 L

in
dn

er
, T

ho
m

as
 S

ch
iff

m
an

n,
 D

an
ie

l E
rle

r, 
St

ef
an

 K
oh

le
r, 

Do
m

in
ik

 P
irc

he
r, 

W
ill

i E
rle

r, 
M

ar
tin

 W
ec

h-
se

lb
er

ge
r, 

Lu
dw

ig
 D

an
le

r, 
Lo

re
nz

 P
irc

he
r, 

Pa
tr

ic
k 

Li
nd

ne
r, 

Al
ex

an
de

r M
er

th
.

4.
re

ih
e 

v.
l.:

 F
ra

nz
 G

ei
sl

er
, J

os
ef

 S
ch

iff
m

an
n(

II.
 Z

ug
), 

Em
an

ue
l S

ch
iff

m
an

n,
 H

an
s-

Pe
te

r E
rle

r, 
M

ar
tin

 S
pr

en
ge

r, 
Th

om
as

 E
rle

r, 
M

ar
io

 K
oh

le
r, 

Jo
ha

nn
es

 L
in

dn
er

, S
te

fa
n 

Ko
hl

gr
ub

er
, H

an
s 

Li
nd

ne
r,

Kl
au

s 
Ko

hl
er

, H
er

be
rt

 K
na

pp
, J

os
ef

 H
irs

ch
hu

be
r, 

Ka
rl-

H
ei

nz
 D

an
le

r, 
Jo

ha
nn

 K
irc

hn
er

, H
ub

er
t S

to
ck

, D
an

ie
l A

ng
er

er
, A

nd
re

as
 P

le
sc

hb
er

ge
r.

10
0 J

ah
re

 Fr
ei

wi
lli

ge
 Fe

ue
rw

eh
r W

ee
rb

er
g



Mitgliederliste der FF Weerberg (Stand 2008)

I. ZuG

HFM Josef Dankl
LM Karl-Heinz Danler
HFM Ferdinand Eberharter
HFM Josef Egger
OFM Josef Erler
BM Christian Faller
HFM Johann Hofer
HFM Erich Knapp
OLM Hans Knapp
LM Hans-Peter Knapp
HFM Hermann Knapp
HFM Klaus Kohler
HFM Edi Kreidl
LM Viktor Lindner
LM Hubert Mair
OBM Johann Mair
FM Martin Mair
HFM Josef Schiffmann
HLM Alois Schößer
LM Hans Sponring
HFM Albin Wechselberger
HFM Josef Wechselberger
OFM Martin Wechselberger

neu ab 2008
PFM Stefan Schmidhofer
PFM Martin Sporer
PFM Christoph Dornauer
PFM René Marquart
Kurat Hans-Peter Schiestl

II. ZuG

FM Daniel Angerer
PFM Dominik Angerer
HFM Ernst Angerer
FM Patrick Angerer
FM Manuel Astl
HFM Robert Dankl
HFM Peter Danler
HFM Hans-Peter Erler
HFM Hermann Erler
FM Christian Geisler
HFM Franz Geisler
HFM Herbert Knapp
HFM Ernst Kohler
HFM Ernst Kohler
HFM Herbert Kohler
OFM Johann Kohler
HLM Manfred Kohler
OFM Mario Kohler
OFM Roman Kohler
HV Franz Kohlgruber
HFM Josef Kohlgruber
OFM Stefan Kohlgruber
OFM Andreas Kreidl
HFM Christian Lieb
HFM Johann Lindner
OFM Josef Lindner
LM Matthias Lindner
FM Manuel Meindl
OFM Hans-Peter Plattner
HFM Alois Schiffmann
HFM Emanuel Schiffmann
LM Hubert Schiffmann
LM Johann Schiffmann
FM Josef Schiffmann
FM Mario Schiffmann
OFM Peter Schiffmann
OFM Thomas Schiffmann
OFM Matthias Schöser
LM Josef Speckbacher
FM Matthias Sponring
FM Martin Sprenger

neu ab 2008
PFM Johannes Lindner
PFM Andreas Knapp

III. ZuG

HFM Hermann Angerer
HFM Martin Angerer
FM Thomas Angerer
HFM Johann Dankl
OBI Helmut Egger
FM Daniel Erler
HFM Wilhelm Erler
FM Christian Geisler
HFM Johann Hirschhuber
HFM Josef Hirschhuber
FM Stefan Hölzl
FM Stefan Kohler
HV Martin Leitner
HFM Max Leitner
HFM Robert Lindner
FM Mathias Mayr
FM Dominik Pircher
HFM Lorenz Pircher
HFM Rupert Pircher
OFM Florian Rendl
LM Franz Schiffmann
HFM Gerhard Schiffmann
HLM Josef Schiffmann
FM Michael Schiffmann
OFM Robert Schiffmann
FM Maximilian Schnötzinger
HFM Hubert Stock
HFM Peter Unterlechner
FM Christoph Vockenberger
HFM Martin Wechselberger
LM Raimund Winkler

neu ab 2008
PFM Martin Schiffmann

IV. ZuG

OFM Hubert Anfang
HFM Matthias Anfang
OFM Thomas Anfang
HFM Gerhard Angerer
OFM Markus Danler
HFM Thomas Erler
LM Thomas Erler
HFM Hubert Grafenhofer
HV Hans Gredler
FM Christoph Hofer
BM Johann Kirchner
HFM Erwin Knapp
HFM Helmut Knapp
HFM Reinhard Knapp
HBI Robert Knapp
HFM Thomas Knoll
LM Thomas Lechner
HFM Christian Leitner
FM Hannes Lindner
FM Patrick Lindner
OLM Martin Lintner
FM Alexander Merth
FM Andreas Pleschberger
FM Armin Schöser
HFM Michael Schöser
OFM Roman Schöser
OFM Franz Streiter

RESERVISTEN

Franz Aigner
Ludwig Aigner
Hans Angerer
Ludwig Danler
Hans Egger
Alois Erler
Engelbert Geisler
Friedrich Hirschhuber
Johann Hirschhuber
Hubert Hölzl
Johann Kirchmair
Albin Knapp
Hans Knapp
Karl Knapp
Franz Kofler
Hermann Kofler
Ernst Kohler
Heinrich Kohler
Johann Kohler
Josef Kohler
Josef Kohler
Josef Kohler
Karl Kohler
Albin Kohlgruber
Franz Kreidl
Stefan Kröß
Albin Mair
Gottfried Schiestl
Andreas Schiffmann
Hermann Schiffmann
Johann Schiffmann
Josef Schiffmann
Alois Schöser
Ernst Schöser
Josef Schöser
Hubert Schößer
Josef Sponring
Alois Stock
Albin Streiter
Emil Streiter
Josef Unterlechner

Fahnenpatin 1980   Anna Erler
Fahrzeugpatin 1981  Ford Transit KLF Pumpe 1   Monika Kohler
Fahrzeugpatinnen 1995 Mercedes 814 LFB-A Pumpe 2  Veronika Kohler und Resi Egger
Fahrzeugpatinnen 1998 Mercedes 1324 Tank RLFA - 2000 Sabine Knapp und Olga Schößer
Fahrzeugpatin 2005  Mercedes 416 CDI KLF-A Pumpe 1 Sabine Kirchner
Fahrzeugpatin 2008  Iveco-Lohr Magirus Last Resi Schiffmann

ehrenmitglieder: HBI Josef Knapp          Ehrenmitglied seit 1993
HBI Otto Kohler           Ehrenmitglied seit 2003

fahrzeug- und
fahnenpatinnen:
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